
tius-Briefe und des Polykarp-Briefes VO  Z AlsZum ema Apokalyptık Band ] in der „Ergänzungsreihe ZU kr1-
tiısch-exegetischen Kkommentar über dasDavıd Hellholm (Hrsg.), Apocalypticism in

the Mediterranean Or and the Near ast. Neue Testament“ ISg VoNn Brox,
Tübingen (Mohr), Aufl 1989, 910 Kretschmer un! Niıederwimmer) eröff-

netl Nun Niederwimmers Kommentierung derDer Aufsatzban: stellt die Beıiträge eiınes Dıdache eine weıtere Serie.internationalen Kolloqui1ums über Apoka- Als nächste Bearbeiıtungen sind angekün-Iyptik 979 iın Uppsalan’ CN-
über der ersten Auflage 983 nthält dıe digt Brox, Pastor Hermae; van Dam-

m Martyrıum des Polykarp Die Dıdachezweıte eine ergänzende Bıblıographie 979— erfuhr in Jüngster eıt mehriac. WI1IsSsen-88 VO Herausgeber 795 825); hılfreich scha  1C| Aufmerksamkeıt; die Ausgabe 1nist auch das umfangreiche Stellenregister der Reihe „Schriften des Urchristentums“(S 839 Dıe 34 Eınzelbeıiträge teılen
sıch ıIn dre1 Gruppen: ünchen, 0Ose besorgte Klaus

Wengst (Bd Z mıt Barnabasbr.,Die Vorstellungswelt der Apokalyptık, dıe Klemensbr. und den CANrılten D1o0-Liıteraturgattung pokalypse, dıe Sozlologıe gneli, 356 5 eiıne französısche Bearbeıtungder Apokalyptı und der S1tz 1m Leben der
Apokalypsen; 6S olg eıne usammenfas- heferten Rordorf — Tuulher (Parıs 1978,

228 S Umso ausgereifter konnte Nıeder-
SUNg und Auswertung. wımmers Kkommentar ausfallenDıe Aufsätze sind ın englıscher, deutscher Nıederwimmer hefert einen „großen“15) und französischer prache geschrıieben. ommentar, der dıe Breıiıte und derDiıe thematısche Weıte bezeugt dıe Verbre1-
tung der Apokalyptık ebenso w1ıe dıe enge Forschung auf dem weıten un wıchtigen

Feld zwıschen einerseıts und Alter Kır-der Eınzelaspekte. che andererseıts zusammenstellt, ordnet und
weıterführt. Das LiteraturverzeichnisWEe1 weıtere umfangreiche tudıen ZU

Gesamtphänomen der Apokalyptı wurden
273 294) wırd UTrC. eın Autorenregister
295 299) ergänzt; einem detaılhertenIn Jüngerer eıt vorgelegt: Quellen-Verzeichnis (AT, Jüd Eit:; N ApDo-

stol Väter inkl Dıd selber, Apokryphen desKörtner, Weltangst und Weltende.
ine theologische Interpretation der Apoka- Kırchenschriftsteller, gnostische, her-

yptik, Göttingen R) 1988, 428 S., und
metische und profane Lit: 300 3278 hıer
zeıigt sıch dıe um{fangreıiche Verzweigung derWerner Zager, Begriff und Wertung der 1d) olg noch eın Sachregister 328Apokalyptik in der neutestamentlichen For- 329schung, Frankfurt (Lang) 1989, 517 Sıeben Abschniıtte bılden dıe allgemeıne
Einleitung (S 11 60) truktur und (Jat-
iung; Bezeugung; Textüberlieferung, Vers1o-
NCN und indirekte UÜberlieferung; Verhältnis
ZU Zweı-Wege-Traktat; RekonstruktionNeue Literatur den der Entstehung.Apostolıschen atern Nıederwimmer hält dıe Dıd für eıne 1mM
Orıiginal griechische chrıft, dıe mehrere

urt Niederwimmer, Die Didache (Kommen- Quellen verarbeıtete: „eine oberflächlic
tar den Apostolischen Vaätern, I), Göt- christianisıierte, ursprünglıch Jüdısche
tingen R) 1989, 329 S 94,-— chrıft“ über dıe WEe1 Wege; „eıne dI-

Dıiıe Kommentierung der Apostolıschen chaısche lıturgische Tradıtion über Taufe
Väter kommt se1ıt ein1ger eıt wıeder ın und Mahlifeıer: eine wıederum archaı-
Schwung Tradıiıtionell nahm sıch das „Hand- sche Tradıtion über dıe uIiInahme VvVon WanNn-
buch ZU Neuen Jlestament“ ISg VO dernden Charısmatıkern; eiıne kurze daDO-
Lietzmann, später VO Bornkamm, Jetzt kalyptısche Darstellung der Ereignisse der
Von Lindemann; Verlag Mohr, Endzeıt“ 67) Der Dıdachist betätigte sıch
JTübıngen) diıeser Schriften d 985 egte überwiıegend als Kompuilator un Redaktor,
Paulsen dort eine Neubearbeıtung der lgna- DU 1n besche1idenem Maß auch als Autor. Er



wollte „eIn Regelbuch für se1ine Gemeıilnden NUuNgCh angetreien, für dıe die Dıd SOZUSAagCH
schaffen“ und el „die Tradıtion se1iner den Archetyp gebilde Hat“
Kırche weıtergeben“ 67) Dıe dırekte
Verwendung N nt! Texten beurteıiılt Nıe-
derwimmer zurückhaltend (71 F47) Dıie
Quellen der Dıd sınd Ende des

datıeren, dıe Dıd selber wurde VCI-
mutlıch 107/ 120 verfaßt, ehesten 1mM palä- Preiserhöhung
stinısch-syrischen Grenzraum. Die KOom- Aufgrund der steigenden osten WIT
mentierung 1m einzelnen olg Pro- leıder ‚WU:  $ den Bezugspre1s für

der bekannten Kommentar-Reıhe, TITHEOLOGISCHES nach
N., der ext wıird nach allen Regeln der ZWEeI1 ahren rhöhenKunst für eser aufbereıtet. on beım Das Eıinzelhefit kostet ab dieser ummer

ersten esen erahnt INan, weilche Arbeıt dann 1im Abonnement 4,20 (statt bIS-dıesem Werk steckt. her 4a") Das Jahresabonnement alsoSchlıeßen WIT un Buchanzeıge mıt e1- 8,40 beı Dırektbezug zuzüglıch Ver-
UÜC Hınvweils auf dıe „interessante Nachge-
schichte“ der Dıdache, noch einmal dıe sandkosten).

Dafür bıtten WIT Ihr Verständnıis.
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